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Amtlicher Weil .
Seim königliche Kotzeft der Hroßtz erzog haben unter

dem 5. Mai d. I . gnädigst geruht ,
den Kommandanten des 2 . Gendarmeriediftrikts , Oberst -

lieutenant Heinrich v . Bodmann , unter Anerkennung
seiner langjährigen und treugeleisteten Dienste und unter
Verleihung des Charakters als Oberst , sowie mit der Er -
laubniß zum Fortträgen der Uniform des Gensdarmerie -
corps auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen leidender
Gesundheit,

dm Bezirksarzt Medizinalrath >>: . Franz Alfred Hang
aus sein unterthänigstes Msuchen , unter Anerkennung seiner
.langjährigen treugeleisteten Dienste , und

den Bezirksarzt Eduard Willibald in Schönau in den
Ruhestand zu versetzen.

Den Assessoren Rudolf Fetz er und Gustav Kraus bei
dem katholischen Oberftiftrmgsrath den Titel „Regierungs -
,,ralh " zu verleihen.

Seme Majestät der Kaiser und König haben mittelst
AllerhöchsterKabinets -Lwdre vom 29 . April ve. Nachstehendes

-Astergnädigst zu bestimwm geruht :
Die Premierlieutenants Neumann vom 2 . Badischen

Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 und
Freiherr v . Bissing vom 3 . Badischen Dragoner - Regi¬

ment Prinz Karl Nr . 22 werden von ihrem Kommando zur
Dienstleistung bei dem großen Generalstabe entbunden ;

das Kommando des Premierlieutenants v . Westernhagen
vom 3 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 111 zur Dienst¬
leistung bei dem großen Generalstabe wird vom 1 . Maftiu .
ab um ein Jahr verlängert ;

der Premierlieutenant Geest vom 4 . Westphälischen In¬
fanterie -Regiment Nr . 17 wird vom 1 . Mai cr. ab auf ein
Jahr zur Dienstleistung bei dem großen Generalstabe kom -
mandirt .

Aichl -Amtlicher Weil.
Telegramme

ft Berlin , 6 . Mai . Der russische Botschafter in London,
Graf Schuwaloff , wurde gestern von dem Kaiser und
der Kaiserin empfangen und speiste demnächst mit beiden
Majestäten allein . Vormittags hatte der Botschafter Kon¬
ferenzen mit dem Fürsten Bismarck und dem russischen
Botschafter am hiesigen Hofe, v . Oubril , gestern Abend wie¬
derum eine Konferenz mit dem Reichskanzler . Heute Mit¬
tag hat der Botschafter die Rückreise nach London angetreten .

ft Paris , 6 . Mai . Die Nachwahlen zur Nationalver¬
sammlung in den Departements Lot und Cher sind auf den
30 . Mai anberaumt .

ft Paris , 6̂ . Mai . Der deutsche Botschafter , Fürst Ho¬
henlohe , ist gestern Abends nach Bayern abgereist .

Deutschland .
Berlin , 5. Mai . Die Kaiserin wohnte heute einer

Vvrstandssitzung des Frauen - Lazarethvereins bei . Wie ver¬
lautet , gedenkt Höchsidicselbe am 13 . d. M . Abends von hier
nach Koblenz abzureisen. Dort verweilt Ihre Majestät

einige Tage und begibt sich dann zum Knrgcbrauch nach
Baden - Baden . Die Ankunft des Kaisers von Ruß¬
land in Berlin ist nunmehr auf Montag den 10 . d. M .
Mittags 12 '

z Uhr festgesetzt. Aus dem Ostbahnhof wird
Höchftderselbe mit militärischen Honneurs empfangen . Nach¬
mittags ist zu Ehren des erlauchten Gastes im k. Palais
größere Tafel . Am 11 . d. M . soll im Lustgarten bei Pots¬
dam eine Parade statlfinden , an welcher das in Berlin gar .
nisomrende Kaiser-Alexander- Garde - Grenadierregiment und
das in Fürstenwalde und Benskow garnisomrende 1 . bran -
denburgische Ulanemegimcnt Nr . 3 theilnehmen werden.
Bekanntlich ist der Kaiser von Rußland Chef dieser beiden
Regimenter . Am 13 . d. M . Morgens wird Höchftderselbe
Berlin wieder verlassen, um sich nach Ems zu begeben . —
Das Abgeordnetenhaus wird am Dienstag den 11 .
d . M . über den Gesetzentwurf wegen Aufhebung der Artikel
15 ,

" 16 und 18 der Versassungsurkunde die drei Wochen
nach der ersten Beschlußnahme nothwendige zweite Abstim¬
mung vornehmen. Erst dann gelangt diese Vorlage in aller
Form an das Herrenhaus . Ob dieselbe unter solchen Um¬
ständen noch vor den Pfingstferien in diesem Hause zur Be¬
ratung kommen werde , erscheint Bielen zweifelhaft. Im >
Falle der Verzögerung dieser Berathung bis nach Pfingsten ^
würde die Dauer der Landtags - Session sich bis zur Mitte
des Monats Juni ausdehnen , weil auch das Herrenhaus
nach drei Wochen Zwischenraum zum zweiten Male über
die Vorlage abzustimmen hat .

ft Berlin , 5 . Mai . Die „Provinz .- Korrcsp. " bestätigt ,
daß am Montag der Besuch des Kaisers Alexander
erwartet werde, während dessen bis zum 13 . Mai dauern¬
den Anwesenheit außer Hoffestlichkeiten eine Parade in Pots¬
dam stattfindet . Zur Begrüßung des Kaisers wird auch
der Deutsche Kronprinz hier eiutresfm, der sodann nach Ita¬
lien zurückkehrt . — Am 6 . Juni wird Kaiser Wilhelm
nach Ems abreiseu, um mit dem bis zum 11 . Juni dort
verbleibenden Kaiser Alexander zusammen zu sein. Während
des etwa am 22 . d . M . erwarteten Besuches des Königs
von Schweden findet die große Frühjahrsparade der Ber¬
liner Garnison statt .

ft Berlin , 5 . Mai . Eine Versammlung von Delegirten
aller Fraktionen des Abgeordnetenhauses , ausgenom¬
men das Zentrum , verständigte sich heute nach längerer De¬
batte über die unveränderte Annahme des Klostergesetz -
Ent wurfs . — Das Abgeordnetenhaus erledigte eine lange
Reihe von Petitionen ohne allgemeines Interesse .

* Berlin , 5 . Mai . In den Kreisen , welche sich mit dem
Beschlüsse der Justizkommission des Reichstages
wegen Aushebung der Handelsgerichte nicht befreunden
können, sind Petitionen an das preußische Handelsministeriumvorbereitet worden, welche dessen Einwirkung zu Gunsten der
Handelsgerichte in Anspruch nehmen ; auch tröstet man sich
mit der Hoffnung , daß das preußische Staatsminifterium für
Aufrechterhaltung der Handelsgerichte eintreten würde und
daß, wenn die Justizkommission nicht von ihrem Entschluß
zurückkommen sollte, der Buudesrath oder der Reichstag den
Beschluß verwerfen würde. — Der Bundesrath wird
Anfangs der nächsten Woche wohl berufm werden, doch wird
ihn nach den einleitenden Verhandlungen , Wahl der Aus¬
schüsse rc. wohl nur das Bankstatut einstweilen beschäftigen
und daun im Sommer , wie alljährlich , eine längere Pause

eintreten . Die eigentliche , auf die Reichstags - Arbeiten be¬
zügliche Thätigkeit des Bundesrarhs wird erst in der zweiten
Hälfte des August oder Anfangs September beginnen . Die
Therlnahme der bundesstaatlichen Minister an den Berathun¬
gen der Justizlommissivn des Reichstages wird erst mit der
Strafprozeß - Ordnung und dem Gerichtsverfassungs -Gesetz
erwartet . An den Berathungeu des letzteren ist die Bethei¬
ligung des bayrischen Justizministers Oe . Fäustle bereits zu¬
gesagt , während im Uebrigen die Justizminister Sachsens und
Württembergs erwartet werden. — Den Gegnern des Ge¬
setzentwurfs betr. die Bildung der Provinz Berlin istes glücklich gelungen , diese Angelegenheit gründlich zu ver¬
schleppen und deren Förderung durch die Kommission vor¬
läufig lahm zu legen. Als die Anträge auf Verwerfung oder
Vertagung des Gesetzes gescheitert waren , verkündete» Die¬
jenigen , von welchen diese Anträge ausgegangen waren , be¬
reits ganz offen , sie würden so viel Amendements einbrin -
gen , daß nichts zu Stande kommen würde. Damit ist nicht
nur allein Wort gehalten worden , sondern man ging auch
noch einen Schritt weiter. Wan blieb einfach aus den Be¬
rathungen fort und machte die Kommission beschlußunfähig.
Heute Morgen trat die Kommission zusammen und beschloß ,unter diesen Verhältnissen einen Vorbericht an das Haus zu
erstatten und demselben anheim zu geben , im Plenum diese
Angelegenheit weiter zu berathen. Es fragt sich , wie weit
man hier den Absichten entgegen kommm wird , das Gesetz
zu vertagen . In Bezug auf das Klostergesetz sind ver¬
schiedene Fraktionen , abgesehen vom Zentrum , entschlossen ,keinerlei Amendements zu stellen und die Vorlage einfach an -
zunehmm . Aus der Mitte des Zentrums droht man that -
sächlich damit , daß in Folge der Annahme des Gesetzes die
der Krankenpflege gewidmeten Orden , welche letzteres bekannt¬
lich sortbestehen läßt , trotzdem ihre Thätigkeit einstellen und
auswandern würden . Diese Drohung macht indessen keinen
Eindruck , da sehr viele Stimmen nach wie vor sich für Aus¬
hebung auch dieser geistlichen Genossenschaften aussprechen und
lebhaft gegen die Ersprießlichkeit der geistlichen Krankenpflege
überhaupt plaidiren .

, Li Berlin , 6 . Mai . Einige Blätter treten jetzt mit der
. Behauptung auf , der Kaiser werde noch vor der Kurreise

nach Ems sich auf kurze Zeit nach Italien begeben , um
dem König Viktor Emanuel einen Besuch abzustatten . Diese
Nachricht entbehrt aber jeder Begründung . Schon vor Wo¬
chen ist der Besuch Sr . Majestät am k. italienischen Hosefür den Spätsommer oder den Beginn des Herbstes in Aus¬
sicht genommen . Jedenfalls erfolgt derselbe erst nach Be¬
endigung der Gasteiner Badekur. Das von mehreren Sei -
ten verbreitete Gerücht : während der vom 7 . bis zum 11 .
Juni stattsindcnden gleichzeitigen Anwesenheit des Kaisers
Wilhelm und des Kaisers Alexander in Ems sei dort eine
Wiederholung der Drei - Kaiser - Zusammenkunft zuerwarten , findet keine Bestätigung . In hiesigen politischen
Kreisen ist wenigstens bis jetzt nichts davon bekannt, daß esdie Absicht des Kaisers von Oesterreich wäre , um die ange¬
gebene Zeit zu einem Besuch nach Ems zu reisen.

* Berti « , 5 . Mai . Der „Magd . Ztg ." wird von hier
geschrieben , daß man es ultramontaner Seits als selbstver¬
ständlich ansiehr , daß ohne Verzug sämmtliche Orden und
ordensähnlichen Genossenschaften Alles , was st¬arr irdischen Gütern besitzen, veräußern, daß also der Staat

D Icttknr PflavM.
(Fortsetzung «uS Nr . 105 .)

Am Tage der verhängnißvollen öffentlichen Sitzung konnte man
schon am frühen Morgen bemerken, wie sehr der zu verhandelnde Fall
dar allgemeine Interesse des Publikums in Anspruch genommen hatte . !
Schon am frühen Morgen sah man in den Straßen von Lindenstedt, ^
insbesondere in denen, welche zum GerichtSgebäude hinaufführten ,
Gruppen von Menschen, welche »aS Thema des Tages im langsamen
Dahmschreiten besprachen . Von meinem halb geöffneten Fenster aus
wurde ich halb absichtlich, halb wider Willen Zeuge des Meinungsaus¬
tausches. Im Allgemeinen schien die Stimmung des Volkes meinem
Schützlinge nicht allzu günstig zu sein. Die meisten Sprecher nahmen
der Sache gegenüber den Standpunkt des Untersuchungsrichters ein.
Man hatte eben leider schon aus den Zeitungen , deren Schilderungen
so oft einer unbefangenen Prüfung Eintrag thun , von den wichtigen
Beweisen gehört, welche gegen den Angeklagten Vorlagen, und war
mithin im voraus gegen ihn eingenommen. Namentlich führte man
ziemlich allgemein seine geheimnißvolle Verschlossenheit auf moralisch
verwerfliche Beweggründe zurück . Nach dem Einen bastrte das Ver¬
fahren des Unglückliche» nur auf Frechheit oder Verstocktheit, der
Zweite fand, daß der Bursche ein verzweifelt schlauer Patron sein
müsse , und nur eine einzige schüchterne Stimme meinte, man dürfte
jetzt noch nicht aburtheilen ; der Angeklagte könne möglicher Weise den¬
noch unschuldig sein . Diese Meinung wurde aber ebenso wegen ihrer
Ketzerei , als wegen ihrer Schüchternheit iw kurzen Verfahren und mit
kaum verhohlenem Spotte »bgefertigt.

kurze Zeit vor Beginn der Sitzung brach auch ich » ach dem Si -
tzungSgebäude auf. ES kostete schon schwere Mühe , durch die dichte
Volksmenge nur bis in die Näh « der belagerten Flügelthüren durchzu¬
dringen. Dort aber blieb ich nebst mehreren herbeigeeilten Geschwo¬
renen definitiv stecken . Wir standen Mann an Mann wie eingekeilt

und konnten keinen Schritt vor öder zurück thun . Nur durch das
energische Einschreiten der Gendarmerie und der Gerichtsdiener wurde
eS mir und meinen Leidensgefährten endlich möglich , bis zum Portal
und durch die vorsichtiger Weise nur ein wenig geöffnete Thür in die
Vorhalle einzudriugen .

»Wie haben Sie nur eine solche verzweifelte Vertheidigung über¬
nehmen können?" fragte wich hier ein wohlbeleibter Geschworener,der tief aufathmend mit mir zugleich die Stufen der innern Treppe
erstieg . „Haben sich doch sonst nur gute Fälle auSgewählt , Herr
Doktor . Ist mir ganz unbegreiflich , wahrhaftig. Man sollte solche
Burschen sogleich auf zehn Jährchen in das Zuchthaus sperren , ohne
uns erst zu inkommodiren."

„Aber, lieber Herr , er hat doch nicht etwa das Verbrechen gestan¬
den ? Es muß ihm also erst bewiesen werden."

„Lirum , larum , bester Herr Doktor," lachte der würdige Vertreter
der gerühmten moralischen Ueberzeugung. „Ist die Verstocktheit etwa
noch eine Prämie werth ? Aber ereifern Sir sich nicht. Die Sache
ist klar, basta I Also gehört der Bursche in das Zuchthaus . Basta !"

„Ja , der Kollege hat ganz Recht, " stimmte ein anderer Geschwore¬
ner , aus dessen magerm, gelbsüchtigem Gesicht bitterer Groll sprach ,
dem Erster» lebhaft zu . „ Muß man sich da halbe Tage lang hin¬
setzen, ellenlange Zeugenvernehmungen und meilenlange Reden an¬
hören. Und warum ? Damit der Herr Spitzbube und Einbrecher
doch ja mit den nöthigen Formalitäten abgethan wird. ES ist zum
Davonlaufen , wahrhaftig."

Ich wandte mich seufzend ab. Wenn das die durchgängige Stim¬
mung der Geschworenen war , so konnten wir den Kamps aufgeben,
ehe er nur begonnen hatte.

In dieser trüben Stimmung nahm ich auch am Tische der Ver -
theidiger Platz . Fast theilnahmlos , solgte ich, nachdem die üblichen
Höflichkeiten gegen die Richter und den Staatsanwalt ausgctauscht

I waren , den ersten Präliminarien der Verhandlung . Ich hörte , wie

der Angeklagte und ein Gendarm sich hinter mir auf die Bank setzten ,
ohne mich nach meinem unglücklichen Schützlinge such nur umzusehen.Der Aufruf der dreißig Geschworenenberührte mich gleichfalls nicht.Nur als endlich die zwölf Männer auSgelooSt wurden , welche über
Schuld und Unschuld zu entscheiden haben sollten , und als hierbeiauch die Namen des Korpulenten und des Galligen aus der Urne ge¬zogen wurden , hielt ich es denn doch für meinePflicht, dieselben wegenihrer bereits allzu sicher vorgefaßten Meinung abzulehnen.

Während dann der Präsident die vorgeschriebene Anrede an die Ge¬
schworenen hielt und die mir bereits bekannte Anklageschrift verlesenwurde , ließ ich meine Augen über die dicht gefüllten Tribünen da¬
hingleiten . Wahrlich, Herr von Wolfenstieg hatte nicht Unrecht, wenn
er dabei an die Zuschauer eines römischen Zirkus dachte. We We¬
nige mochten sich der Wichtigkeit und Helligkeit dieser Momente, welche
für doS Glück oder Unglück eines ganzen Menschenlebens entscheiden ,bewußt sein. Sprach doch aus den meisten Gesichtern nichts, als
der Mißmuth über unnöthige Verzögerung des erwarteten Dramas ,um defsenwillen mau sich fast die Rippen zerbrochen und die Rock¬
schöße abgerissen hatte.

Wo aber war Melanie von Wolsenstieg ?
Vergebens überblickte ich die Rechen der Zuhörer , sie war nirgends

zu erblicken. Hatte sie sich durch die Abmahnung ihres OheimS be¬
wegen lassen, dem Schauspiel fern zu bleiben ? War ihr Interesse
wirklich ein so oberflächliches , daß es über Nacht erkalten konnte ?
Ich vermochte mir auf diese Fragen keine befriedigende Antwort zu
geben, und doch konnte ich meine Gedanken nur mit Mühe von den¬
selben losreißen .

Endlich wurde der Angeklagte aufgerufen.
Er erhob sich rasch und trat festen Schrittes mitten in den Saal

in dar Kreuzfeuer von tausend unbarmherzig neugierigen Blicken.Aber war das auch wirklich mein Schützling? Zwar die Hünengestaltwar dieselbe geblieben . Aber schon die ganze Haltung war eine an -



nach sechs Monaten tabula rasa vorfindet . So erfährt das

gmannte Blatt , daß das Moabiter Kloster schon vor einigen
Tagen zu seiner Auflösung vorbereitende Schritte gethan
hat ; auch die Ursulinerinen , die in der Lindenstraße ein Er¬

ziehungsinstitut leiten , wollen Berlin verlassen . — Heute
findet beim Fürsten Reichskanzler ein Diner statt , zu
welchem verschiedene Mitglieder des Landtages eingeladen sind .
Das Befinden des hohen Gastgebers scheint danach in jeder
Beziehung wieder in der Ordnung zu sein .

* Straßburg , 5 . Mai . Die Versammlungen und Wander¬

vorträge der landwirthschaftl . Vereine und der Wander¬

lehrer nehmen im Elsaß einen sehr rüstigen Fortgang . Näch¬
sten Sonntag halten die Bienenwirthe des Umkreises eine

Frühjahrsversammlung zu Mundolsheim . Tags vorher ist
landwirthschaftl . Zusammenkunft in Brumath . — Das hie¬
sige kaiserl . Lyceum erhält nunmehr eine längst gewünschte
zweckmäßige Erweiterung durch Erbauung einer besonderen
Turnhalle , die in ihren Raumverhältnissen (36 M . lang ,
10 M . breit ) dem für die große Schülerzahl bestehenden Be¬

dürfnisse genügen dürfte . Der Neubau kommt an die freie
Ostfront des Lyceums gegen das Schloß zu stehen und wird

noch diesen Herbst fertig . Da eben von dem stark srequen -
tirten Lyceum die Rede ist , mag bemerkt werden , daß unlängst
die klerikalen Zeitungen in gleichlautenden Artikeln sich auch
an dieser Anstalt , bezhw . an deren Lehrpersonal gerieben
haben . Abwechselnd unterliegt ja Alles , was deutsch ist und
im deutschen Interesse handelt , den zornerfüllten Attaken der
Ultramontanen . Nach herkömmlicher Taktik waren auch bei

diesem Sturmraufe kleine , unwesentliche Vorkommnisse zu ge¬
waltigen Ereignissen aufgebläht uud vor Allem das System
von Ausfällen auf Persönlichkeiten stark ausgenützt . Man
kennt überdies die Quelle , aus der die Angriffe stoffen , ganz
genau . — Gestern Abend wurde einer der bewohntesten und

engsten alten Stadttheile unfern des Münsters von einem in
einer Speicherwohnung ausgebrochenen heftigen Brande eine

kurze Zeit über ernstlich bedroht . Die gänzliche Windstille ,
dazu das prompte und tapfere Eingreifen der Feuerwehr be¬

seitigte die Gefahr auf 's schnellste . — Frau Mailing er
verabschiedete sich gestern mit ihrer drittm Gastrolle unter

Mimischem Beifalle . Es herrscht nur eine Stimme darüber ,
daß die gestern gewählte Rolle der Frau Fluth ( „die lustigen
Weiber von Windsor " ) dem Talente , den Mitteln , wie der

ganzm Individualität der begabten Künstlerin von dm drei

hier gehörten Rollen weitaus am meisten entspricht .

ü Mülhausen , 6 . Mai . Seitdem das Kriegsge -

spenst wieder verschwunden ist , hat hier die Bauluft einen
neuen Aufschwung genommen und es würde , wie man sagt ,
an allen Ecken und Enden gebaut , wenn dafür Arbeiter zu
finden wären . Der Kascrnenbau absorbirt aber eine solche
Menge Arbeitskräfte und nimmt so viele Fuhrwerke in An¬

spruch , daß die Baumeister unserer Stadt die übernommenen
Bauten schwerlich werden ausführen können . Unter den be¬

gonnenen Neubauten wird von einem besonders Notiz ge¬
nommen . Ein seit der Annexion eingewanderter deutscher
Arzt baut an der Jllzacherstraße ein geräumiges Haus ,
worin er eine Anstalt für Augenklinik zu errichten gedenkt.
Es ist dieses der erste, seit dem Krieg eingewanderte Deutsche ,
welcher den Muth gehabt , sich in Mülhausen ein eigenes
Heim zu gründen . — Nachdem die neue Verfassung in

Frankreich , welche dort immer mehr an Boden zu gewinnen
scheint , den politischen Kombinationen engere Grenzen ge¬
zogen hat , beruhigen sich auch die Elsässer wieder mehr und

mehr , so daß sich auch im allgemeinen Verkehr einige Besse¬
rung zeigt . Es war aber hohe Zeit dazu , denn die Ab¬

nahme im Gütertransport auf den Eisenbahnen war so groß ,
daß bald eine Verminderung der Güterzüge hätte Platz
greifen müssen . Gegen Ende April war der Verkehr so un¬
bedeutend , daß eines Tages ein Güterzug von Straßburg
mit zwei einzigen Wagen hier eintraf , jedenfalls etwas

ganz Unerhörtes bei unserer Eisenbahn .
^ Aus Elfaß - Lothringen , 6 . Mai . Auch jetzt noch, also

fast fünf Jahre nach dem Kriege , bilden die in unserem Be¬

zirke gelegenen Schlachtfelder einen Anziehungspunkt für
Fremde . In erster Linie sind es natürlich Reisende aus

Deutschland oder Frankreich , welche die Gräber ihrer Ange¬
hörigen aussuchen ; aber auch Amerika und England stellen

Lere. Nicht stolz aufgerichtet , wie vor mir , stand der Angeklagte vor

dem Präsidenten , sondern vorn über gebeugt , schlaff, fast linkisch. We¬

sentlicher aber war die Veränderung , die an seinem Gesichtsausdrucke

vorgegangen war . Was war das ? Wo ' war der dichte Vollbart , wo

die Fülle des dunklen , leicht gelockten Haupthaares ? Das glatt rasirte

Gesicht , der Kops mit dem kurz geschorenen Haar boten ein so völlig

verändertes Bild des Menschen , daß ich meinen Schützling schwerlich

wieder erkannt hätte , wenn er mir in dieser Gestalt etwa zufällig auf

der Straße begegnet wäre . (Fortsetzung folgt .)

^ Karlsruhe , 5 . Mai . Die Aufnahme , welche das langjährige

und ungern vermißt - Mitglied unserer Oper , Hr . Stolzenberg ,
in seinem neuen Wirkungskreise in Leipzig findet , ist eine sehr bei-

sällige . Das „ Leipz . Tagbl . " schreibt über die Vorstellung deS

Teil " vom 28 . v. M ., in welcher Hr . Stolzenberg die Parthie deS

Ulrich sang , in der er sich auch vom hiesigen Publikum unter den

lebhaftesten Sympathiebeweisen verabschiedet hatte , wie folgt : „ Mit

jedem neuen Auftreten des Hrn . Stolzenberg überzeugt sich unser

Publikum immer mehr , welche werthvolle Requisition unser - Bühne

an diesem gewiegten Künstler gemacht hat , und zeigte sich namentlich

in der heutigen Aufführung von Rossini 's „ Wilhelm Dell "
(zum

Besten des Orchester -PensionSfonds ) von seinen Leistungen ungewöhn -

sich enthusiastisch hingerissen . Allerdings übertraf aber auch Hr . Stol -

zenberg , was schöne , nüancen - und besonders wirkungsvolle Verwen¬

dung , sowie meisterhafte Beherrschung seiner intensiven Mittel betrifft

schon
'

kürzlich in der „ Weißen Dame " und noch glänzender am heu¬

tigen Abend seine früheren Leistungen " .

Wie ein hiesiges Lokalblatt wissen will , wird eine Tochter des Künst .

lers an hiesiger Bühne in „ Schach dem König " debutiren . Wir kön-

neu der jungen Dame nur wünschen , daß sie in dem Gebiete des

Drama ' s das werden möge , was ihr Vater für die Oper ist.

immer noch ein ansehnliches Kontingent von Touristen . Letz¬
tere zeichnen sich durch die Sucht aus , irgend etwas auf die
Schlachten Bezügliches als Andenkm mit nach Hause zu
nehmm , sei es ein Stück von einem Baum , unter welchem
ein berühmter General ein Gefecht leitete , oder eine auf einem
der Massengräber gewachsene Pflanze oder ein aus dem Schlacht¬
felde gelegener Stein . Am gesuchtesten sind natürlich immer
noch blutige Uniformstücke , ferner Säbel , Flintenkugeln , Gra¬
natsplitter rc., für welche Gegenstände oft enorme Preise be¬
zahlt werden . Wie es scheint , sind die von Einzelnen ange¬
häuften Vorräthe in gmannten Artikeln geradezu unerschöpf¬
lich, so daß man fast den losen Zungen glauben muß , welche
behaupten , daß die von raritätensüchtigen Fremden gewünsch¬
ten Gegenstände künstlich ergänzt würden ; jedenfalls wäre
diese neue Industrie sehr einträglich .

ij : Metz , 5 . Mai . Wie es neuerdings dm Anschein hat ,
soll gegen diejenigen jungen Leute , welche sich der Militär -
Pflicht im deutschen Heere entzogen habm , nunmehr etwas
energischer vorgegangm werden . Das hiesige Polizeigericht
verurtheilte nämlich kürzlich 105 in militärpflichtigem Alter
stehende Lothringer wegm Nichtanmeldens zur Einschreibung
in die Stammrollen zu Geldstrafen bis zu 15 M . Zugleich
wurde erkannt , daß die betreffenden Eltern für Strafe und
Gerichtskosten als haftbar zu betrachten seien . Dieser Tage
nun wurde wieder gegen 91 abwesende Militärpflichtige ver¬
handelt und jeder derselben zu 50 Thlr . Geldstrafe verurtheilt .
— Ueber die Pfingstfeiertage werden wir in hiesiger Stadt
ein hier wohl noch nie dagewesenes Fest haben , nämlich den
Bezirks - Turntag und das Vorturnen sämmtlicher Turn¬
vereine des Nahe - Saar -Bezirks . Der hiesige äußerst rührige
Turnverein hat bereits Einleitungen getroffen , damit das Fest
auf würdige Weise begangm werden und den zu erwartmdm
Gästen der Aufenthalt in unserer Stadt angenehm gemacht
werden kann .

* Stuttgart , 5 . Mai . Der „ K . Z . " wird von hier ge¬
schrieben :

Der Kulturkampf hat gestern die Grenzen der vielgerühmten würt -

tembergischen Oase gestreift . Bei Gelegenheit der Berathung deS
Kultusetats iu der Abgeordnetenkammer brachte der ritter -

schaftliche Abg . v. Gemmiugen in ruhiger und maßvoller Weise ge¬
wisse veschwerdepunkte zur Sprache , welche trotz dep Umsicht der Re¬

gierung und der Vorsicht des Bischof - sich bemerklich machen . Als
solche bezeichnet er insbesondere die Ernennung des Stadtpfarrers
Schwarz zum päpstlichen Hausprälaten , nachdem dessen Wahl zum
Dekan vom Bischof kurz vorher nicht bestätigt worden , die Einführung
eines extremen Religions - Lehrbuchs , worin die Unfehlbarkeit gelehrt
werde , das Umsichgreifen der Schulschwestern , welche , dem Gesetz zu -
wider , faknsch geduldet werden . Kultusminister Geßler erhob sich so¬
fort , um Auskunft zu geben . Bezüglich deS Stadtpfarrers Schwarz
machte er die überraschende Mittheilnng , daß demselben die Führung
des päpstlichen Titels von der Regierung untersagt worden , nachdem
er zuvor aufmerksam gemacht worden war , daß er die Regierungsge -

nehmigung nachsuchen müsse , diese aber von Schwarz nicht eingeholt
worden war . Es scheint , die Regierung hat die Auszeichnung de-
fanatischen Stadtpfarrers durch den Papst mehr noch als eine Heraus¬
forderung an sie, denn als eine Mißachtung des Bischofs aufgefaßt :
man wartete nur ein paar Lage , ob Schwarz die RegierungSerlaub -

niß nachsuchen werde , und schlug ihm dieselbe dann im Voraus ab .
Jenes Religions -Lehrbuch , so fuhr der Minister fort , sei nur an einigen
höheren Schulen eingeführt , über seine Zulässigkeit werden im Kulten .
Ministerium noch Erwägungen angestellt . Bezüglich der Schulschwestern
sei die Entscheidung des Reiches zu erwarten , ob sie dem Jesuiten¬
orden verwandt und daher zu unterdrücken seien . Einstweilen sei
angeordnet , daß keine neuen Verwendungen von Schulschwestern in
Württemberg mehr stattfinden , die ablaufenden Verwendungen nicht
erneuert werden dürfen . Domkapitular Dannecker , einer der sogenann¬
ten privilegirten Abgeordneten , die nach unserer altväterlichen Ver¬
fassung in der Zweiten Kammer sitzen , hielt sodanu eine etwas sal¬
bungsvolle Rede zu Gunsten der Schulschwestern , die vielleicht in
Preußen gefährlich seilt mögen , wo an den Grenzen polnische , bel¬
gische, französische Einflüsse gefürchtet werden , während sie in Würt¬
temberg zwar auch nach außen schauen , aber nur nach dem Kreuze ,
das allerdings nicht auf dem Hasenberge (bei Stuttgart ) , sondern auf
Golgatha errichtet sei rc. Dem Domkapitular sekundirte der katholische
Dekan Binder , gleichfalls etn „Privilegirter "

, und der bekannte ultra¬
montane Abg . Probst . Schließlich faßte der Abg . Schmid (katholisch ,
freikonservativer Reichstags -Abgeordneter ) das Resultat der Debatte
dahin zusammen , daß mit derselben denjenigen Elementen auf Seiten
der katholischen Kirche , welche auch in Württemberg den kirchlichen
Frieden durch Ueberspannung des Bogens stören möchten , eine ver¬
nehmliche Warnung gegeben sei .

München , 4 . Mai . ( Allg . Ztg .) Die Handels - und Ge¬
werbekammer von Oberbayern hat in gestriger Sitzung be¬
schlossen, eine Deputation an den Staatsminister der Justiz ,
0r . v . Fäustle , abzusenden , um demselben die Wünsche des
Handelsstandes für die Erhaltung der Handelsgerichte
durch den neuen Reichs - Civilprozeß vorzutragen ; im gleichen
Sinn soll bei den gegen Ende dieses Monats stattfindenden
Verhandlungen des deutsch« ! Handelstages gewirkt werden .

ff München , 5 . Mai . Der Deutsche Kronprinz wird
nächsten Samstag hier eintreffen , bei dem preußischen Ge¬
sandten diniren und Abends die Reise nach Berlin fortsetzen .

^ Darmstadt , 6 . Mai . In den Ausführungsbestimmungen
zu den eben publizirten Kirchengesetzen erregt der Passus
Aufmerksamkeit : „ Unser Ministerium des Innern ist mit der
Ausführung dieses Gesetzes beauftragt und wird dasselbe auch
die Zeitpunkte bestimmen , von welchen an dieses Gesetz für
die einzelnen Kirchen - oder Religionsgemeinschaften in An¬
wendung kommt . " Man folgert hieraus , daß es in der Ab - !
sicht der Regierung liege , die Gesetze zunächst nur für die
katholische Kirche allein wirksam werden zu lassen . — Die
2 . Kammer tritt am 10 . d . wieder zusammen . Etwas Her¬
vorragendes steht nicht auf der Tagesordnung , als etwa die
Ausloosung der Hälfte (25 ) der Abgeordneten gemäß dem
Wahlgesetz von 1872 . — Daß der regierende Graf Otto in
Laubach ein Patronatsgymnasium gründet , bestätigt
sich zwar , aber man bestreitet neuerdings , daß es einen kon¬

fessionellen Charakter trage , und rühmt dem Grafen nach , er
sei „ ein intelligenter und wissenschaftlich durchgebildeter Mann
ohne Standesvorurtheile " .

ff Mainz , 5 . Mai . Die Stadtverordneten -Versammlung
hat sich in ihrer heutigen Sitzung mit 20 gegen 14 Stim¬
men für Einführung von Kommunalschulen erklärt .

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien , 5 . Mai . Eine neue Dreikaiser - Zusammen¬

kunft , diesmal in Ems , währmd der Anwesenheit des
Kaisers von Rußland , soll in Sicht sein ; schon seit Wochen
wird diese Meldung beharrlich kolportirt . Erlauben Sie mir ,
nach Erkundigungen aus bester Quelle zu konstatiren , daß
dieselbe aller und jeder thatsächlichen Unterlage entbehrt , in¬
sofern absolut nichts darauf hindeutet , daß der Kaiser Franz
Joseph in diesem Jahr noch mit irgend einem fremden Herr¬
scher zusammenzutreffen die Absicht hätte .

Wien , 5 . Mai . (Allg . Ztg .) Die ungarische Regie¬
rung hat die Erneuerung des Zoll - und Handelsvertrags
für unmöglich erklärt , falls die diesseits in neuester Zeit her¬
vortretenden Schutzzoll -Tendenzen obsiegen sollten .

^ Wien , 6 . Mai . Der Kampf zwischen Freihandel
und Schutzzoll , den man auch in Oesterreich definitiv zu
Gunsten des elfteren entschieden halten durfte , scheint im
Angesicht des nahe bevorstehenden Ablaufs aller in Geltung
befindlichen Handelsverträge nochmals entbrennen zu sollen ,
und es haben die Schutzzöllnlr diesmal ihren Ban und
Arrißre - Ban aufgeboten , um die Schlacht zu gewinnen . Nach¬
dem ein volkswirthschaftlicher Kongreß schon vor einigen
Monaten die Fahne eines — verschämt so gmannten —
„ Ausgleichszolls " aufgepflanzt , ist jetzt den zur Zeit ver¬
sammelten Landtagen die Aufgabe gewordm , in einer dichten
Plänklerkette auf die Entschließungen der Regierung zn
drücken, daß sie die bedrängte einheimische Industrie „rette " ,
natürlich im Wege eines Eingangszolls . Der Entscheidungs -
kampf wird natürlich erst im Reichsrath ausgefochten wer¬
den , und die Phalanx der von dm Handels - und Gewerbe¬
kammern gewählten Abgeordnetm , schleift schon jetzt die Säbel
blank . Die Regierung hat noch nicht entschieden Stellung
genommen ; wofür sie sich aber auch entscheide, die Interessen
des wenig industriellen Ungarns werden dafür sorgen , daß
die Bäume der Schutzzoll - Tendenzen nicht in den Himmel
wachsen .

ff Pesth , 5 . Mai . Das Oberhaus hat dm Gesetzent¬
wurf betreffend die Neuorganisation der Gerichtshöfe abge¬
lehnt , nachdem der Präsident Graf Majlath geltend gemacht ,
daß der Gesetzentwurf keinen finanziellen Vortheil biete uni »
andererseits die Unabhängigkeit der Richter schädige.

Schweiz .
ff Bern , 5 . Mai . Die bernische altkatholische Sy¬

node in Delsberg wurde heute nach zweitägiger Berathung
geschlossen. Präsident war Nationalrath Jolissaint . Am
Schluffe fand die Wahl des Synodalrathes , bestehend aus L
Laien und 4 Geistlichen , statt . Der Anschluß an die christ¬
katholische Synode der Schweiz wurde im Prinzip beschlossen
und die Reformfragen dem Studium des Synodalrathes
überwiesen . Die nächste Synode findet im Herbste statt .

Italien
ff Rom , 5 . Mai . Die Deputirtenkammer setzte heute

die Debatte über die Interpellation Mancini ' s betreffend das
Verhalten der Regierung gegenüber dem Klerus fort . Tomafi -
Crudeli sprach den Wunsch aus , die Regierung möge fortan
nicht mehr als Verwalter der Kirchengüter fungiren ; Guer -
rieri - Gonzaga erörterte die vom Vatikan heraufbeschworenen
kirchenpolitischen Fragen und das Garantiegesetz in Beziehung
Italiens zum Auslande ; er gedenkt der welthistorischen Ge¬
gensätze zwischen Deutschland und Frankreich und bemerkt ,
die religiöse Toleranz werde das Banner sein , unter welchem
sich diese Gegensätze ausglcichen werden . Dann trat der
Redner für den Altkatholizismus ein und beantragte schließ¬
lich, die Regierung auszufordern , die Rechte des Staates irr
ihrer ganzen Ausdehnung auszuüben . Auriti vertheidigte die
Kirchenpolitik der Regierung , sowie die von derselben geübte
Anwendung des Garantiegesetzes .

ff Rom , 5 . Mai . Der Papst empfing eine große An¬
zahl französischer Pilger unter Führung des Vicomte Damas .
Derselbe verlas eine Adresse , worin dem Papste die Sym¬
pathien der französischen Nation ausgesprochen werden , auf
deren Hingebung er stets rechnen könne .

ff Mailand , 5 . Mai , Abends . Das Deutsche Kron¬
prinz e n p a a r ist unter dem Namen eines Grafen uni »
einer Gräfin v . Lin gen um ^ 10 Uhr hier eingetrosfen ;
dasselbe reist Freitag nach Verona ab.

Frankreich.
Paris , 5 . Mai . Der gestrige Minist er rath soll sich ,

wie die Blätter versichern , bei einer Besprechung über das
neue Wahlgesetz mit großer Mehrheit , nach einigen sogar
einstimmig für das System der Wahl nach Arrondisse¬
ments , also gegen das bestehende System des Listenskruti -
niums , entschieden haben . Der „Moniteur universel " will
sogar wissen , daß Hr . Buffet entschlossen sei , aus dieser
Lösung nöthigenfalls eine Kabinets - Frage zu machen .

ff Paris , 5 . Mai . Die an der heutigen Börse kolpor -
tirten beunruhigenden Besorgnisse über die auswärtigen Be¬
ziehungen Frankreichs werden von der „ Agence Havas " für
völlig unbegründet erklärt mit dem Hinzusügen , es sei weder
eine Nachricht eingetroffen , noch ein Ereigniß eingetreten ,'
welches solche Besorgnisse rechtfertige .

Spanien
P Bilbao , 5 . Mai . Es gehen hierselbft Gerüchte von

neuen Pronunciamientos in Valencia und Catalonien
im Sinne Cabrera ' s .

Belgien .
ffff Brüssel , 4 . Mai . In der heutigen Sitzung der De¬

putirtenkammer verlas der Minister des Auswärtigen , Gra



tz
'Aspremont - Lynden , die Antwort der belgischen Regierung

auf die deutsche Note vom 15. April d. I .
' Die Antwort besagt, der deutsche Reichskanzler habe sein Bedauern
darüber ausgedrückt, daß die belgische Regierung die in der deutschen
Note vom 3. Februar enthaltenen Verlangen abgelehnt habe. Der
Unterzeichnete Minister deS Auswärtigen glaube darauf Hinweisen zu
wüsten, daß diese Annahme über den Wortlaut seiner ersten Antwort
hinausgehe. Die belgische Regierung habe erklärt , daß , wenn die
Mächte das gemeine Strafrecht in der Weise adändern würden , daß
t-ie unbestimmte verbrecherische Absicht zu einem einfachen Delikt er¬
hoben werde, eine Prüfung dieser Materie des Strafrechts einzutreten
habe , und dann wahrscheinlich erfolgen würde . In der Angelegen¬
heit Duchesne sei ein Jnstruktionsverfahren sofort eingeleitet wor¬
den , dasselbe sei aber noch nicht beendet. Das Kabinet von Berlin
halte an dem allgemeine» Gesichtspunkte fest und lade die belgische
Regierung ein, zu untersuchen , wie jeder Staat in der Praxis der
Verpflichtung Nachkommen müsse , die ihm obliege , um seine Unter -

thanen von Störung des innern Friedens der Nachbarstaaten und von
der Erschütterung bestehender guter internationaler Beziehungen abzu-

halten. Diese Frage gehe nicht blos Belgien und Deutschland , son¬
dern alle Staaten an , welche eS sich zur Pflicht machen , über den all¬
gemeinen Frieden zu wachen . Der deutsche Reichskanzler wolle , da
auch die deutsche Gesetzgebung in dieser Beziehung eine Lücke biete,
dir deutschen Reichsbehördcn zur Vorbereitung einer neuen Gesetzvor¬
lage auffordern und lade die belgische Regierung ein , diesem Beispiele
zu folgen ; sobald die belgische Regierung von den in Deutschland und
anderwärts zur Herbeiführung dieser Gesetzabänderungen getroffenen
Verfügungen unterrichtet sein werde , werde dieselbe bestrebt sein , die¬
selben sowohl in ihren Beziehungen zu den Sitten und Traditionen
Belgiens , wie auch mit Rücksicht auf die durch die Verfassung gewähr¬
leisteten Freiheiten zu prüfen . Die belgische Regierung werde in diese
Prüfung mit dem aufrichtigen Wunsche eintreten , daß die guten intcr -
nationalen Beziehungen aufrecht erhalten würden . Belgien sei fest
entschlossen , seine Verpflichtungen als neutraler Staat in freundschast-
lichem Sinne und in der Ausdehnung zu erfüllen , welche neutralen
Staaten durch das Völkerrecht vorgeschrieben werde. Die belgische Re¬
gierung habe niemals an den guten Absichten gezweifclt, von denen
sich das Kabinet von Berlin bei den Mittheilungen habe leiten lasten,
welche den übrigen Garantiemächten gemacht worden seien ; der Unter¬
zeichnete Minister des Auswärtigen würde , was ihn anbelange , nicht
das Organ der Gesinnungen seines Landes sein , wenn er nicht wie¬
derholt den hohen Werth betonen wollte, den Belgien auf Unterhaltung
der besten Beziehung zu Deutschland zu legen niemals aufgehört habe,
und seinen Entschluß, Alles zu thun , was in seinen Kräften stehe , um
diese Beziehungen aufrecht zu erhalten , gez. Aspremont .

Nach der Verlesung der Note erklärte der Minister Fol¬
gendes :

Unter den Thatsachcn, welche in den deutschen Noten aufgeführt
werden, betrifft eine eine besondere Frage der Strafrechts . ES ist
dies bekanntlich die Angelegenheit Duchesne. Wir haben über die¬
selbe nichts veröffentlicht. Diese Zurückhaltung wird Ihnen ange¬
messen erscheinen , und es soll dieselbe bis zum Abschluß des einge-
leiteten gerichtlichen Verfahrens beobachtet werden . Wie auch das
Ergebniß dieser Untersuchung auSfallen möge, wir werden unser Ver¬
halten gewissenhaft nach den Erklärungen einrichten, welche wir in
Berlin abgegeben haben. Die anderen Thatsachcn betreffen die allge¬
meinen. Fragen , die in der deutschen Note vom 15. April d . I . des
Weiteren entwickelt werden. Die diplomatischen Aktenstücke sind nun¬
mehr bekannt. Ich habe die Fragen angegeben, welche sie berühren ,
und den Standpunkt , auf dem diese letzteren sich augenblicklich befin¬
den . Indem wir der Kammer und dem Lande vertrauensvoll Kennt-
niß gegeben haben von den Erklärungen , welche wir abgegeben haben,
und von den Gesinnungen , welche wir kundgegeben haben , wenden
wir uns auf das Dringendste an den Patriotismus aller Parteien .
Wir glauben, treue Dolmetscher der Gedanken und Gesinnungen Bel¬
giens gewesen zu sein ; wir hoffen , daß diese Gesinnungen von Sei¬
ten Deutschlands gewürdigt werden. Nach dieser Erklärung deS Mi¬
nisters wurde die Diskussion auf Freitag vertagt.

ff Brüssel , 6. Mai. Der „ Agence Havas- Rcuter" zu¬
folge entbehrt die Nachricht der „Pall Mall Gazette" von
einer neuen deutschen Note an die belgische Regierung
der Begründung.

Großbritannien .
ff London, 5. Mai. Im Unterhause brachte Har¬

tington gestern seine drei bekannten Resolutionen betreffend
das Verhältniß der Presse zum Parlamente ein. Disraeli
und Hardy sprachen gegen die Veränderung des bestehenden
Reglements. Lowe unterstützt die Anträge Hartingtons.
Auf den Antrag Sullivans wurden die Journalisten von
der Gallerie ausgeschlossen , bei ihrer Wirderzulassung die
Diskussion auf den 25. vertagt.

Badische Chronik
** Karlsruhe , 7. Mai . Hr . vr . Leh r .gProfefsor für Wirth -

schastslehre am Polytechnikum zu Karlsruhe , erhielt vor Kurzem einen
ehrenvollen Ruf au die Hochschule für Bodenkultur zu Wien . Doch
ist es der Großherzoglichen Regierung gelungen, ihn unserer Anstalt zu
erhalten, was um so dankbarer anzuerkennen ist, als Lehr in seinem
Fache die philosophisch -historische mit der naturwissenschaftlich-mathe¬
matischen Richtung zu verbinden die Befähigung besitzt.

Ferner hat sich der praktische Arzt Hr . vr . meä . Al . Rifsel ,
früher zu Lörrach , jetzt zu Karlsruhe , am Polytechnikum als Privat -
docent habilitirt .

—k . Karlsruhe , 6. Mai. In der auf nächsten Samstag an¬
gekündigten musikalischen Ausführung wird Hr . Hoikapellmeister
Des so ff , der sich als energischer , seine schwierige Ausgabe mit
künstlerischem Ernste erfassender Operndirigent bereits während der
kurzen Zeit seines Hierseins die Anerkennung des gesammten Publi¬
kums zu gewinnen vermochte , nunmehr auch als Leiter von Konzerten
austrelen. Dem vorzüglichen Rufe des Hrn . Dessoff als Konzert -
Dirigent und den überaus günstigen Schilderungen nach, welche über
die siattgehabten Proben verlauten , dürsten wir noch vor Schluß die¬
ser Saison eine in jeder Beziehung glänzende Musikproduktion zu er¬
warten haben. Das anziehende Programm verspricht die erstmalige
Ausführung des Schumann 'schen Werkes : Ouvertüre , Scherzo und
Finale , sowie mehrerer, bis jetzt nur im Manuskript existirender
neuer Liebeslieder -Walzer von BrahmS . Ter Komponist dieser Musik¬

dichtung wird bei der Aufführung persönlich Mitwirken, was wir n -hlhältmffen entsprechenden Gesetze zu erlaffen . Bezüglich der
als glückliche Vorbedeutung betrachten dürfen , daß derselbe künftig Finanzlage des Landes bemerkt die Thronrede , daß der Fort -
wieder öfter Einkehr nehmen wird in unser» Mauern . Als Solo - schritt in den Einnahmen ein normaler sc :.
Gesangsnummer finden wir Arie aus „ Messias" von Händel (ge- -
sungen von Hrn . Staudigl ) verzeichnet . Der Glanzpunkt der Orche¬
sterleistungen dürfte in der L-wo . I- Symphonie von Beethoven zu suchen
sein , und wird Hr . Dessoff bei dem Vortrage dieser tiefernsten Ton -
schöpfung , wie bei der poesievollen Ouvertüre zum Mührchen von der
„schönen Melusine " vollauf Gelegenheit haben, seine glänzende Tirek -
tionSfähigkeit zu bethätigen.

P* Karlsruhe , 6. Mai . Unter den Novitäten im Kunstvereins -
Lokal befindet sich im Augenblick eine Kinderbüste aus der Hand deS
Bildhauers Arthur Wehrle von hier , welche durch frische , an¬
sprechende Auffassung neben unverkennbarer Porträtähnlichkeit , wie
durch die gerade in Len kindlichen Zügen so schwierig wiederzugebende
Lebendigkeit deS Ausdrucks, Zeugniß vom Talente deS jungen Künstler»
ablegt und die Fortschritte bekundet , deren er sich seit der Aufstellung
seiner Erstlingsarbeiten rühmen darf. Seinem ferneren fleißigen
Streben werden die öffentliche Theilnahme und glücklicher Erfolg nicht
fehlen .

ck Offenburg , 7. Mai . Nachdem an Pfarrer Mazanec die alt-
kathol . Pfarrei Brenden übertragen worden und derselbe bereits letzte
Woche an seinen neuen Wirkungskreis abgegangen , hat Euratus
Ientsch aus Harpersdorf in Schlesien gestern die Pastoration der
hiesigen altkathol . Gemeinde übernommen . Das erste Auf¬
treten diese» Geistlichen und besonder » seine sehr gehaltvolle gestrige
Predigt hat ihm alsbald die Sympathien unserer Gemeinde gewonnen.
— In der gestern Nachmittag abgehaltenen altkarh . Gemeinde¬
versammlung fand die Wahl eines Delegirten zur Synode statt-
Einstimmig wurde Hr . Direktor Intlekofer mit dieser , bei der
Bedeutung der auf der Tagesordnung stehenden Resormfragen wich¬
tigen Mission betraut . Zugleich sprach die Versammlung sich bezüglich
einiger der zur Verhandlung kommenden Punkte aus und nah « be¬
sonders zur bedeutsamsten momentanen Frage Stellung . — Der rö¬
misch-katholische Kaplan Hollinger wird mit Pfingsten als zweiter
Kaplan nach Rastatt abgehen . Als eine Beförderung dürfte diese Ver¬
setzung kaum anzusehen sein .

ck Offenburg , 7. Mai . Die höhere Töchterschule ,
welche mit Beginn dieser Woche in provisorischer Weise und unter
provisorischer Leitung eröffnet worden , zählt bereits über 100 Schü¬
lerinen . Mit dieser alle Erwartung übertreffenden Zahl ist das Be-
dürfniß einer solchen Anstalt für hiesige Stadt konstatirt. — Die V e-
getation entwickelt sich unter den günstigsten Witterungsverhält¬
nissen überaus üppig ; besonders auch die Reben sprossen seit einigen
Tagen in erfreulichster Weise hervor und ist ihr Stand überraschend
gut . Nachdem vorgestern Stierneu — ganz sonstigen Erfahrungen
zuwider — mit einem für die Vegetation sehr vortheilhaften warmen
Regen verlaufen , hofft man , von den Räucherungsversuchen keine
praktische Anwendung mehr machen zu dürfen.

Vermischte Nachrichten.
sH Kassel , 7. Mai . Heute früh ist der CircuS Carrö

sammt Restauration und Inventar total niedergebrannt , nachdem
Carrs gerade abgezogen war.

Sk a ch s ch r t s t .
— Freiburg, 7. Mai. Bei der heutigen Wahl wurde

Oberbürgermeister Schuster wieder zu diesem Amte gewählt
mit 86 Stimmm. 3 Stimmen fielen auf Hrn . Fauler ,
die übrigen 26 Wahlzettel waren weiß.

ff Breslau, 7. Mai. Der „Brest. Ztg. " zufolge ver¬
ließ gestern Fürstbischof Förster die Stadt. Derselbe
begab sich in Begleitung des Grafen Ballestrem zu Wagen
nach der Station Rothsaerben , fuhr von hier mittelst der
Eisenbahn nach Münsterberg und von da in der Equipage
des .Grafen Chamare nach Johannisberg (Oesterreich) .

ff Rom , 7 . Mai. Deputirtenkammer : Fortsetzung
der Berathung des Antrages Man ein i. V i l l a r verlangt,
daß der Klerus das Garantiegesetz beobachte, weist auf die
trotz des allgemeinen Skeptizismus noch immer sehr bedeu¬
tende Macht des Klerus hin, bekämpft die dem Klerus zuge¬
standene Unterrichtsfreiheit und befürwortet die Annahme des
Antrages .

Guerrieri Gonzaga verlangt, die Regierung möge die
Hsheitsrechte des Staats im vollen Umfange ausüben. Un-
terrichtsminister Bong hi erklärt, die Regierung bringe nur
Gesetze zur Anwendung , wonach Jedermann die Anlegung
von Schulen freistehe, und weist die Vorwürfe wegen Nicht¬
beobachtung des Garanticgefetzes zurück . Morgen Fortsetzung
der Debatte. Eine zahlreiche Versammlung der Ma¬
jorität bei Minghetti beschloß möglichstes Zusammenhal¬
ten , um das Ministerium in der großen Kirchen- Frage zu
unterstützen.

ff Lüttich , 6 . Mai. Die heutige Himmelfahrts -
Prozession wurde während des Umzuges wiederholt mit
Kundgebungen des Mißfallens empfangen , die, namentlich in
der Nähe der Banque nationale, sogar einen drohenden Cha¬
rakter annahmen. Die Polizei nahm mehrere Verhaftun¬
gen vor .

ff London, 6 . Mai . DasUnterhaus hat die Spezial¬
debatte des Gesetzentwurfes betreffend die Milderung der Aus¬
nahmegesetze für Irland beendigt.

ff Rio de Janeiro, 4. Mai. Nach Schluß der außer¬
ordentlichen Session der Kammern wurde heute die ordent¬
liche Session durch den Kaiser in Person mit einer Thron¬
rede eröffnet . Dieselbe hebt hervor, daß sich der Gesundheits¬
zustand des Landes merkbar gebessert habe, daß die öffentliche
Ordnung vollständig wiederhergestellt sei und daß der erfreu¬
liche Fortgang der Verhandlungen mit der Argentinischen
Republik und mit Paraguay zu der Hoffnung eines baldigm
befriedigenden Resultats berechtige. Die anormalen Verhält¬
nisse in den Diözesen Olinda und Para haben die Regierung

! leider zu Repressivmaßregeln gezwungen ; der Kaiser glaube
i indeß , der Papst werde nach genauer Kenntnißnahme von den
! stattgehabten peinlichen Vorgängen das frühere gute Einver -
! nehmen wiederherzustellen suchen . Andernfalls rechne der
i Kaiser auf die Unterstützung der Kammern , um die den Ver-

* Karlsruhe , 7. Mai . Morgen , Samstag , Abends 8 Uhr wird
Hr. vr . Sieghardt vor den Mitgliedern der Liederhalle und den
von ihnen Eingeführten im Eintrachtssaale einen Vortrag über „ Leben ,
Menschen, Leidenschaften und des MenschthumS Ideale " halten . Hr .
Sieghardt , dessen Bemühung , da» Streben nach Bildung und höheren
Lebenszielen durch objektiv gehaltene, auf wissenschaftlicher Grundlage
aufzebaute Vorträge in immer weiteren Kreisen zu verbreiten , alle
Anerkennung verdient, hat in letzter Zeit einen Cyklus von Vorträgen
im badischen Oberlande abgehalten und bei Allen, die derartigen idealen
Bestrebungen zugänglich sind , günstige Aufnahme gefunden. Es ist
mithin anzunehmen , daß der warzige Abend viele» Interessante bieten
wird , wozu ja durch den Stoff reichlich Gelegenheit gegeben ist.

/inrnkturler .KifrsftrNek .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 7. Mai , die übrigen vom 5 . Mai .)

Siaatspapiere.
Preußen 4 ' /, "/^Obligationen —
Baden 5"/-, Obligationen —

. 4 -/2",. . 101 ' ,2

. 4°/« . 9«-/.

. Oblig. v. 1842 83
Bayern Obligationen 101 ' ,2

. 4°/, . 95 ',.
Württemberg 5° /«, Obligat. 104 ' ,-

- 4 -,2 «,« . 1»1 ' ,2
. 4°/« . 97

Nassau 4"/^ Obligationen 97' ,.
Gr . Hessen 4",, Obligation. 100
Vest . S°,o Silberrentr

Zins 4' ,2«,« 68 ' ,2
. 8 «,, Papverrentr

Lins 4 -,,«,. 64',s

Luxem - 4°/aObl . i.Fr . it28kr. —
bürg 4-»,, . i.ThlLlOLkr . —

Rußland 5",^Ob8gat.v . lö70
T -> l2 . 105 -/,

. b«/, do. von 1871 103 ',,
, do . von 1872 —

Schweden 4' /, °/, do . i. THIr . 99 ' ,,
Sch« eiz4 ' ,, «,„Bern .Sttsobl . 99 ' , ,
N.-Amerika V",„ BondS

188Sr V . L8SS SS
. «'/, dto 188Sr

von L8SS 1VS',.
. v",„ dto . ISWr

18S4) 100 ',.
Rente 1s4',4

Aktie« «ud Prioritäten.
Badische » « » 109',«
Frnnkf . Bankveri» 76
Deutsche Verei»Sb««k 82',.
ProvinzialdiSkont» 78
Darrnstadter Ba »k 134
Oesterr . Nattonalbnnk 873
Württemberg . Veremsbank 183' ,,
Oesterr . Kredit -Aktie« 208 ',2
Mitt.de»tschKreditba«k 87 ',.
Rheinische Kreditbank 96',,
Basler Bankverein 87',,
Brüsseler Bank —
Berliner Bankverei« 78',.
Stnttgarter Pauk 87
Deutsche Effektenbank 110',2
Ostr. -de«tsche Bank 84 ',.
4-/,»/, bayr. Ostb . ä 200 fl. 114 -/,4',r",o pfälz.Maxbahn SOOfl. 115' ,.
4'/, Hess. Ludwigsbahn 110 ',.
S'/,«,a Oberhefl . Eisnb .350fl. 73-,,8 «,, östr. Frz .Staatsb . 266 ',,S',„ „ Süd -Lombard. 184
8 °,, „ Nordwestb . -A . 138'/.8 °,„Elisab.Eisnb . L200fl. 168
S °/oRud. -Eisenb . 2. E. 200fl. 128
b«,„Bhhm .W«stb .-A. 200fl - —
k̂ /„ FrzHos .Sisenbah « 150
Sau»»« 209 '/,

5»,,MLHr.» re« r ^P ». i. e . 69 ' ,,
S°,,Böhm.WM .-Pr . i. Silb . —
ü«,«EIisab .B .-Pr .t.S . l . Em . 86' /,
S' /o dto. , LEm . 84
5' ,, dto. stkuerfr . ueu« . 88
5*,, do. (Neumarkt-Ried) 89 ' /,
5 ' /„Donau -Drau 63 ' ,,
5 °/°Frz . -Zos . -Pri »r . 89 - ,.
5«/,Kronpr .Rud.-Pr .v.67/«8 83
5°/^ ronpr .Rud. -Pr . V. 186S 31 ' ,,3 °/.östr .Nrdwstb -P .i.S . 88 ' ,,5«/, . . Vit. L. 71 ' ,,
Vorarlberger —
S ' /,Ungar .Ostb . -Prior . i.S . —
5«,,Ungar . Rordostb.-Prior . 65
S°,,Ungar . -Galir. 68 ',.
Ungar. Eis. -Anl. 76 46
5«,„östr .Süd -Lomb.-Pr .i.Fr . 88 ' /.» ' /«ostr Süd -Lomb . -Pr . si - /.5°,,österr.StaatSb .-Pr . ggr/ .3°,,bsterr.Staatsb .-Pr . g4 >

'
3°/»Lworn.Pr ., vn. o, » u o , ZgO,S' /, Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe _

6°̂ Pacific Central W *
6«s. South Missmai 87-^

Auleheusloose nnd Prämienanleihe «.
Eöln-Mindener lOO-Thater -

Loose 108' ,,
Bayr . 4°,, Prämien -Lnl . 118' ,.
Badische4"/, dto. 118' ,.

» 35-fl.-Loose . . 124
Braunschw. 20-Thlr .-Loos« 74,40
Großh . Hessische 50-fl. -Loose —

» » 25-fl.- , —
Änibach-Sunzenhaus. Loose 26,50

Oestr.4«/,250ffLo»se,.1864 Hl '/.
. s»,,500fl . - . VAS6V 116',,
. lOV -sl .-Loose v . 1864 806,80

Ungar. SwiUülvose 100 fl. 175,60
Raab -Grazer ft/ 'Thlr . -Loos« 84
Schwedische lO -Thlr .^ gol« 46,60
Finnländer 10-THK^Loost —
Metningn 7-fl .-Loch« 2«
S°/oiAdenb»rse»40-r-K^L 109 -,.

Wechselkurse, Gold nnd Silber.
LondonlVPfd.St .3',2 »,. 206
Paris LV0 Frcs . 4°/, 81,80
Wienlvvfi .Sstr.W.4' ,2«,« 183,60

HollSnd . lS -fl.-St . M . 18.85- 90
Ducaten . . . . . S.55—60
SV-FrancS -St. . 16.33—37
Engl. Sovereigns , 2Ä.50—55
Russische Imperial „ 16.85—90
Dollars in Gold , 4.18—21
Dollarcoupon . . . —

z : matt.
lrebit 421 .50 . StaatSbahn 535 .50,
sich fest.

Kreditaktien 232.— , Lombarden
rbank — , Napoleonsd'or 8.88.

vchlußkurS) 116' /,.
chtcu in der Beilage Seite 11.

jer Redakteur:
rar in Karlsruhe.

?oftheater.
»oanementsunmmer .
Quartal . 8 - . Abonnements¬

romantische Oper in 3 Akten ,
ax" — Hr . Eisenbach zum

Quartal. 86 . Abonnements-
k, Oper in 4 Akten, von Verdi,
erg vom königl. Hoftheater in
'/i-7 Uhr.

Diskonto . . . l.S . 3' ,,
Preuß .Friedrichsd 'or Mk . —
Mole » . . . . . 16L7 - 62

Lenden

Berliner Börse. 7 . Mai.
Lombarden 251 .—. Tendenz : ziew

Wiener Börse. 7. Mai.
—.— , Anglobank 133.— , Unisi
Tendenz : matt .

New -Nork , 7 . Mai. Gold (tz
Weitere Handelsnachri

. Verantwortlic
Paul Kretzschu

Großh . H
Aenderuna der Al

Sonntag , 9 . Mai. 2 . Z
Vorstellung . Der Freischütz ,
von C . M. v . Weber-. „M
Versuch . Anfang '/z7 Uhr .

Dienstag , 11 . Mai. 2.
Vorstellung . Der Troubadou
„Manrico" — Hr . Rosenb
Dresden als Gast . Anfang

Theater in Baden .
Mittwoch , 12. Mai. Die Karlsschüler , Schauspiel in

5 Akten , von Heinrich Laube. Anfang ('- 7 Uhr .

Samstag den 8. M a I. Symphonie - Konzert , veranstaltet vom
Großh . Hosorchester im großen Saale des Museums unter
Leitung des Großh . Hofkapellmeisters Hrn . Dessoff und unter ge -
fälliger Mitwirkung der Hofopernsängerinen Frl . Joh . Schwarz
und Walter und der HH . Hofopernsänger Kür n er , Hauser
nnd Srau di gl und des Kompoiiisten Hrn . Brahms . Anfang
7 Uhr . Ende 9 Uhr. - Billete sind in den Musikalienhandlungen
sowie Abends an der Kaste zu haben . '



Für Touristen.
R .5351 . In allen Buchhandlungen ist

zu haben :
Touristeukarte des antere«

badische» «nd württember-
gische » Schwarzwaldes.
Müßstab 1 : 100 ,OM. Preis
I fl. , ia Etui aus Leinen 1 fl.
3 » kr .
Die Karle umfaßt die Gegend von Bruch .

s,l bis Achern und zu den Renchbädern
einerseits , und Lauterburg bis Pforzheim
und Wildbad- Calw anderseits . Durch ihren
Maßstab von 1 : 100,000 , genau nach den
Karten des Großh . Togograph . Bureaus
angesertigt , empfiehlt sie sich hauptsächlich
zum Gebrauch bei Touren in den unteren
Schwarzwald .

Karlsruhe .
tzk . Brauu 'söhe HvfhuLhauhluutz .
R .445 . 2. (36S/1V) Heidelberg .

/
Unterfertigter T . C . erlaubt sich hiermit

diejenigen alten Herren , welche sich an dem
Ende dieses Semesters zu »eiernden 65jäh
rigen Stiftungsfeste zu Setheiligen gedenken ,
aufzufordern , ihre Adressen bis spätestens
Ende M a i gefälligst emsenden zu wollen.

Der C. L. der 8ueriu zu Heidelberg .
I - A.

,_ 41. « e »» 7 ( XX )>
R .493 . 2. Donaueschingeu .

Hanslelirer -Gesuch
Für die Waisenanstalt der Fürstlich Für »

ftenbergischen LandcSspitalS zu Hüfingen
wird zur Eriheiluna des Elementar - llnter -
richtS an 30 bis 40 schulpstichtige Kinder
rin rezipirler badischer Hauslehrer ge-
sucht. Gehalt

Ivoo Mark
ahne Nebennutzung . Bewerber wollen sich
unter Vorlage von Zeugnisse» binnen 14
Tagen bei UnterzeichneterStelle melden.

Donaueschingeu, den 1 . Mai 1875.
Fürftl . Fürstenb . MildenstiftungS -

Tvmmisfion.
_ vr . Warnkönig ._

R.440 . 3 . Für die Lebtlls - und Hagel»
berfichenmgsbranche werden tüchtige

Reise Inspektoren,
Acquisiteure,, gegen hohe Provision so¬
fort anzugagire » gesucht , Diejenigen , welche
schon in dieser Eigenschaft thätig waren , er¬
halten den Vorzug . Gest . Offerte unter
Angabe der bisherigen Tarriäre und den
allenfaklfigenAnsprüchen befördert sub V.
H 8 . die Expedition dieser Zeitung .

MM" SteüeGesuch .
R .534 . 1. Eia junger Mädchen aus gu¬

ter bürgerlicher Familie , gebildet und wirth .
schaftlich erzogen , wünscht in einem Herr-
schastlichen Hause als Kammerjnngfer
pkacirt zu werden. Persönliche Vorstellung
und ev .' nt . Antritt könnte sogleich erfolgen.
Gef. Offerten bittet man in ter Expedition
dieses Blattes zu deponiren ._

R532 . 1 . Konstanz . Ein tüchtiger

BauzeichEr ,
der auch in der Praxis einige Erfahrung
hat, findet Anstellung bei,

Jm »g L Marti«, Architekten ,
Konstanz ,

Marktstätte Nr . 633 .

Anzeige
R .51K . S. Im Auf¬

träge findet in Bruchsal
nächsten Samstag den 8.
Mat , Nachmittags 5 Uhr,
eine Auktion über einen fah¬
rigen schwarzbraunen Voll¬
blut -Wallach statt. Näheres
zu erfragen beim Wachtmei¬
ster Bartolt m Bruchsal.

R .294. 4.

DiejenigenHerrschaften , welche mir ihren
Bedarf an emaemachten

Gemüsen u. Früchten
hiS zum l .tJvUi d . Js . ansgeben, erhalten
dieselben

25 Prozent
billiger als die nach diesem Termine ein-
gehenden Bestellungen . Wieder Verkäufer
» ad Hotelbesitzer erhalten nach Größe bei
Auftrages einen angemeffeuen Rabatt . Für
Güte «nd Haltbarkeit leiste Garantie .
PreiScourante stehen gratis zu Diensten .

F/r « r« rr

Consrrvenfabrikant in
Wombach

bei Maioz, früher in Düsseldorf.
DM- Kür Heilbarkeit der
R 447. S. Trunksucht "MV
find neue Beweise folgende BriesauSzüge :
Herr A. Schmidt in P . schreibt : „ Ich
fühle wich oerpstichtet , Ihnen zu sagen, daß
der Leidende radikal geheilt ist . " Hr. A. H.
in L . sagt : „ Ich bin von dem Leiden ganz»
li ch erlöst , waS ich Ihnen dankendattestire.

Nähere Auskunft ertheilt Rtiuhvld Rkh »
last, Fabrikbesitzer in G u b e a (Preußen).

WLebtig fue BnebeLkverinde!
Di « vorzüglichste Auswahl . Garantie für ne» ! complet ! und fehlerfrei ' ! zu

Äusverk ufs Lporrpr i n !
1) Var vulrersum , oder die Welt in rildern , 3V feine Stahlstiche, Quer -

Quart , gebunden, 2) AuS fernen Landen , geographische Bilder und Skizzen rc.. mit
Illustrationen . »röß 'cS Octav , Beides zusammen nur 40 Sgr . ! — 1) 2avlvxjred « r
StISsrducd . über 400 Abbiidui-gen allar Idirrn , grrß Quart , gebunden, 2) l.« dr -
doch cksr Loslogi « , von vr . Sarsch, 290 Seiten größt . Lkiao, Beide» zusammen
nur 1 Thlr . l — kölue 'S Werke in 12 Bänden , nur 35 Sgr . l — Amor im BelLr -
stuhl. mit Titelbild , 15 Sgr . — Loivrtsk llsiue 's vermischte Werke , die Original -
susgabe , voNslänckix in 3 großen Bdn .. nur 40 Sgr . I — Illustrirt » k ? l'grspd -«.
iivusrto . mit den vielen lOvten Abbildungen von Städten , Gebäuden , Völkern rc .,
größtes Format , nebst wer - Atlas von 58 fein colorirten Karten , nebst Karte von
1872 , größte- Hoch- Folioformat , gebunden, 2 Thlr . l — Für den Salon » nd
Büchertisch : kow avck sstvo vwrsdu .ix , dessenPaläste , Alterthümer , alle Sehens -
Würdigkeiten, Leben , Sitten und Treiben rc . rc., brillantes Prachtwerk in groß-
teS Quart , mit 45 grossst » staosthMtsra von Zimmermann , nebst interessantem
und kunstgeschichtlichem Text von Profess - r fte Kühne , 1871, eleg. nur 2 Thlr . I
Werth daS Dreifache. — Somsr 'r Hiss , Kupferwerk mit den 21 knnliblätcern des
berühmten Ramberg , größtes Quer -Quart form geb. , 2 >/ , Thlr . — Reinecke
Fuchs , die «cze- große Ouart -AuSgabe , mit 30 Kupfertas. , Kunstblätter des ve-
rühwten ksmdsrg , Ouer - Ouart , 2 >/z Thlr . l — kixgsre vLrlsa ' S beliebte Roma¬
ne beste deutsche Prachl -Avsgabe , 12 Bände , elegant, Clasfikersormat, nur 70 Sgr . I
— Scduarr beliebte Romane , beste deutsche Pracht -Ausgabe , 12 . Bde. , eleg. Classi -
ker-Forwat , nur 70 Sgr . l — R .phael'S ks ^ vü« , 16 berühmte Kunstblätter in Quer -
Quart , v n kspdrsl . (antique , selten n . höchst iatereff .) , 2 Thlr . l — Gemälde
ans dem stooasulsbso , enthüllte Geheimnisseaus Klöstern, gr. 8., nur 18 Sgr . —
vrs Sock 4«r btsno , Ehe rc . in seinem ganz- n Umfange , daS größte derartige
Werk in groß Oktav, 2 Thlr . l — Sorgkooz , Allgemeine Länder- und Völkerkunde,
in 6 großen starken Bänden , mit Stahlstichen , nur 4 Thlr . l ( DaS größte derartige
Werk.) — Dir Grbciwuiffr des Vatikans , lutvresssutes sv8 8vm . 282
Seiten stark, mit Titelbild nur 18 Sgr . ! — vulver 'S beliebte Romane , beste deutsche
AuSg , 30 Theile, Tlassiker -Format , sehr elegant ausgestattet , 2 Thlr . l — 1 )
kvldo 's auSerwählte Werke , 16 Bände Clatfiker,Format , in reich vergold. Prachteinbdu.
gebunden , 2) Wieland - Gallerte , 27 sein« Stadlstiche , 3) Vom Nordscestiand zum
Wüstensand, humoristische Bilder aus Deutschland , Italien unv Aegypten, interessante
Werke mit Illustrationen , größte» Octav , HUM- alle 3 zusammen nur3Thlr . I —
Burmeister 'S Geschichte der Schöpfung , berühmtes interessantes Werk, wir Hunderten
Abbildungen , 35 Sgr . l — Lgxptisods KdUsimoisss , 4 Theile mit über 120V be¬
währten Geheim- und Sympathiemitteln , 40 Sgr . l ( selten.) — 1) bvülUgr 's sämmt
liche Werke , die vollständige Vlossiksr -Lorgsd « in 12 Bänden , in reich vergötteren
Eindändkn gebunden , 2) Ein !u1sres ? aa1sr kvms » in 5 Octavbänden , 3) vLL
voed cksr Volt . das Goldene , der beliebtesten Schriftsteller , 4S0 Seiten stark , mit
den vielen Äuvfertateln und Jüostrattonen rc . , gr Format , elegant auSgeSaltet alle

3 Werft zusammen nur 3 Thlr . I — Allgemeine Weltgeschichte der alten
und neuen Zeit , in 3 großen Bänden nur 1 ' , Thlr . l — lOrile -riscd « OdsrsKier -
dllcksr, Scene » aus der Weltgeschichte , 3 Bde. , mit 54 Abbildungen , nur 1 Thlr . l
— DaS Ksled 4er bvkt > naturhistor . Kup 'erwerk, 432 Seiten Text , mit ca. 30v
Abbildungen , gr . 8. 28 Sgr ! Ixll LalvospiSKet , die größte Prachtausgabe mit
de» LS Kunstblättern von ftomborx , ob ' größtes Onec Quart - Format . gebunden
8 Thlr . I — 1 ) Populäre Astronomie, 4 Bde . mit Knpfectafeln , 2) Luther'S Leben rc.
m. Port ., 368 Seiten , hübsch gesunden , Beides zutamme » nur I Thlr . l — Johan¬
nes von Müller 'S sämmtliche Werke in 40 Bdn . , nur 3 ^ Thlr . l — üsräsr 'S sämmtl.
Werke, die Originalausgabe in 60 Bänden , uur 4>/ Thir . I — I ) Der üLUstrsuoä ,
Roman - und Novellen- Sammlung rc. , 3 Jahrgänge mit 15 Stahlst ., 2) Geschichte
ffapolrou 's I. vnd der großen Armee , berühmtes Werk von Segur , in 2 Bänden ,
Beides zusammen nur 1 Thlr . l — Jllustrirte Sevsrdslsdrs und Iso -ivoloxiv ,
4 Lände mit 300 Abbildungen, nur 1 Thlr . l — Natuigeichichie der Vögsl , o. Kaup,
mit vielen Abbildungen, eleg . gebunden, 40 Sgr . — Koch 'S ksisor » im Orient , be¬
rühmtes Werk, in 3 starken Bänden , nur 1 /z Thlr . ! — klckäsrstää 'S so beliebte
Romane , 100 Bändchen, 3 Thlr . 15 Sgr . ^ Lidliatdek englischer historischer Ro¬
mane, übersetztvon Vr . Bärmann , 18 sehr dicke große Bde. Oct ., Ladenpr. 2o Thlr .,
zus . für nur 2 '/ , Thlr . l — 1) Die Grcnzjagd , 5 Bände , 2) Schwert und Spindel ,
5 Bände , Beide» zusammen nur 35 Sgr . l (Werth über da» Vicrtachej. — Ksorjzs
Srnck '» Romane . 52 Bändchen, 50 Sgr ! — Gallerie interessanter Criminalgeschichte »
rc. alter u . neuer Zeit , 2 Bde., nur 1 Thlr . l — 1) bi « luixkrsa rav Orissas , frei nach
Voltaire , gr. Octav (alt u . selten) , 2) OrsdMvv 'S berühmte Märchen , Beide» zu-
samme» nur 1 ' / Thlr . l — 8drk «sp «Lrv's c -mpls ! « vork « (englisch) , vollst . in
37Theilen , uur 1 Thlr . l (Werth über daS Vierfache.) — Illvktrirl « « Haus - und
WirthschastSlexikon, Wk " Vovrersstivv : -siexivarr für daS praktische Leben , 62 Liefe¬
rungen , größtes Lexikonformar , mit über 1000 Abbildungen , vollst. von A—Z, nur
4 Thlr . ! — kekstw « Kssclüdtttsv Europäischer Höfe, 10 Bde . (selten und gesucht)
5 Thlr . l (höchst interessantes Werk) . — 1) Boccacr. 's Decameron , unt den vielen
Llläsro , 2) Komische Geschichten , 3 Bände , Beide Werke zusammen nnr 2 Thlr . I
— 1) vr . Limwirwsllll 'S Weltgeschichte für Damen , 2 Theile, groß Format , mit
Stahlstich , 2) Lesfing 'S Werke , elegant gebun'>eii, zus. nur 4t- Sgr . — 6 Pikante
Romane mit schönen Titelbildern , zusammen 1 »/ , Thlr . — Krsrisv -llldvm , 24
Photographien in elegantem Album mit Vergoldung , nur 8 Thlr . ! — Der persönlich «
ilvhvtr (versiegelt ) , 1 Thlr . — Lescdlcdt « ckss ksddl losokus Lsv lasst
Lsvsotrri , genannt JesuS Christus . Einzig wahrhafte Geschichte des großen Pro¬
pheten von Nazareth , groß Octav , nur 1 Thlr . (Sehr selten und höchst interessant) . —
DaS entsiegelteBuch der größten Geheimnisse, Offenbarungen rc. (versiegelt) , 24 Sgr . l
— Das Lte und 7te Buch Moses , Geheimnisse aller Geheimnisse , das ist magisch
Geisterkunst, wort - und bildgetreu nach einer alten Handschrift des Papstes Gregor ,
deutsch , mit über 20 Tafeln , sammt wichtigem Anhang (sehr selten und höchst interessant),
nur 3 Thlr . l — DaS große deutsche Lrisxs - blduw , 187071 , in groß WOk" Quart ,
mit prachtvollen Farbendruckbildern nebst Text , 35 Sgr . — Vllisrdsllvvks -Vidiio -
IftsL interessanter Romane , 12 Bände Octav , statt 6 Thlr . nur 45 Sgr . — Lrv».
Wörterbuch der Liebe, 2 starke Bde. , A—Z , 2^/^ Thlr . ! — Das 7mal versiegelte
Buch der größten Geheimnisse (berühmt ) , uur 1 Thlr . l — vr . ksrler , die Heim¬
lichkeiten und Geschlechts -Verirrungen beider Geschlechter , 1 Thlr . l — ksul 4«
Iloch 'S humoristische Romane illustr. Pracht -Ausg., 6 Bände , mit den Bildern , nur
58 Sgr . DaS Geschlechtsleben aller Völker alter und neuer Zeit , 1 >> Thlr . l —
Vsssvovs 'r Memoiren , einzige , beste, vollständige, Uivstrirts , deutsche Ausgabe , in
17 großen Bänden Octav , mit über 50 Bildern , zusammen nur 6 Thlr . 28 Sgr . l —
Casanova , Memoiren (Auswahl ) 40 Sgr . ! — kisver Vevvsspisxvi (versiegelt),
25 Sgr . l — Die 15 Freuden der Ehestandes, 25 Sgr . — llscKiLvser 'S Haus .
blätter , dir berühmten Original -Romane , 4 große starke Bände , nur 1?/z Thlr . l —
1) Ldslssxssrs 'S sämmtliche Werke , die illustrirte deutsche Ausgabe , 12 Bände , mit
Stahlstichen , elegant gebunden , 2) IG,VOG Pfund Renten , berühmtes Weil von
Warreu , in 3 starken Bänden , >LS ' Beide zusammen nur 3 Thlr . ! — llweriftsvi -
scds sttdlioldek der interessantesten Jndianergeschichten , Jagdabenteuer , Romane ,
Erlebnisse unter den Wilden und Reiseabenteuer i» den Wildnissen , Steppen ,
Prairien , deutsch , von den besten Schriftstellern . 24 Octavbäude , nur
3 Thlr . l — hmsrlltLviscd « K« ivs » -8:b1!o1dvk Nr . 2 , ebenfalls , jedoch andere in-
teressante Werke enthaltend , 24 große Octaobände nur 3 Thlr . l — ksicks Samm¬
lungen zusammengenommen , welche die schönste Unterhaltungs -Bibliothek für den
KLvrev Vlvtsr bilden , und in keinem Hause fehlen sollten , also SrL . 48 große
Octavbäude rvsswwsv nur 5>.z Thlr . I Werth über das Vierfache.

» UlLKV FFusUiÄLivIL ! !
8« «1darvv und » orsrt 'S ssmwtllods (54) Clavier - Sonaten , elegante Onart -

Pracht -AuSgabeFzus. uur 2 Thlr . I — » «vsstss Isvr - Hidvm für 1875 , die belieb -

testen Tänze für Piano , mit Bild , höchst elegant, nur 1 Thlr . l — gsmdviesr Tanz -
Album Nr . 2 , ebenso , jedoch andere Tänze enthaltend , nur 1 Thlr . l — 8» Ioa -

Vsmposiliocsv für Piano , 18 der beliebtesten Piecen von Ascher , Mendelssohn ,
Godsray rc., eleg. 1 Thlr . l — 40 I-iscksr odv « Vort «, von Mendelssohn - Bar -
tholdy , Abt, Gumbert »c. rc. , neue elegante Ouart -Ausg ., nur 1 ' /, Thlr . l —

Opsrv -llldvw , 12 ssvölks große Opernpotpourri 'S für Piano (die Hugenotten , Robert
der Teufel , Don Juan , Faust , Afrikaneriu rc.) , für alle 12 Opern brillant auSgestattet,
zusammen nur 2 Thlr . l OpSlv -Albvm 8 «. 2 ebenfalls 12 andere beliebte Opern
für Piano enthaltend, brillant auSgestattet, zusammen nur 2 Thlr . l — Vperv - ßidvm
8s . 3. ebenfalls 12 andere beliebte Opern für Piano enthaltend , brillant auSgestattet,
zusammen nur 2 Thlr . 11 — 32 der beliebtestenTänze für Llavier , zusammen nur
1 Thlr . l — ksstxsd « für die Jugend , ca. 300 LiedlingSstücke an- Opern , Liedern,
Phantasten rc. , elegant zusammen 2 Thlr . — Sodvdsri 'S so berühmte 80 Lieder
mit Pianobegleitnng , zusammen 24 Sgr . !

KsseksNsprinclp , seit länger als 20 Jahren : Jeder Auftrag wird so¬
fort prompt , in uur ML . gänzlich v«veo , ksbisrkdsl «» Exemplaren unter Garantie
cffeAuirt. Man we --.de sich daher nnr ckirsct an die Lxport -Zvcdksvcklvsx von

«ff. IB . Li » IlL » R« D» iirK
R .451 . Geschäftslokalitäten jetzt : Wexüraße 6.

Bücher und Mustkalieu sind überall gänzlich roll - und sksvorkrsi .

srlich Russische Gesandtschafts,Kanzlei a«
8 . und N . Mar . . ^ schkossett Seit dem 1ES .
Mai befindet sich dieselbe in Baden ,
Louisenftraße 32 . _ R.525 . 1.

Nilldkl- li. Fgrtt«Mlllkt
t« Offenbnrg

«Nt Wktwoch den s .
Berloosung von Pferden, Rindern, landwirth-

schastl Gerüchen , Maschinen u. s. w»
Zithvng am 4 . Ioni 1875 . — Preis drs Loajes 2 Mark .

Der geriulfire Gcwinn hat einen Werth von 20 Mark.
Wiederverkäufer erhalten 10 °/. Rabatt . Loose sind bei dem Kassier,

Herrn Buchhändler Carl Tebold dahier und dessen Herren Agenten
sowie bei der Expedition dieses Blattes zu haben .

Offenburg , im April 1875.
IZLL8 8 ^ Z 4 " r - S' ZA t - T

'
s » >1 » itiß .

1^8 . Ta in d >r Regel die Beiheiligllvg an dieser Verloasunq eine nngemei»
starke ist , s, wolle man Bestellungen baldigst machen , um allen Wünschen genügen
zu können. R .344 2.

Ich Unterzeichneter empfehle mein « ohlhabige » MSbellager aller So ten ver-
fertigte! Möbel (lier Qualiiäi ) , Chiffonnier , Kommode , Sekretäre , Canapee , Wasch¬
tische rc .. besonders srisch aufgerüsteie Betten verschiedener Preise von 105 bis 150 fl.

Achtungsvoll
R 471 . 2 _ Leopold Krieg in Bühl . .

Thsnwaareil -Fabrik
S-ecialitiit für Bäuvrrziernngen
liefert bei billigster Berechnung und raschester Bedienung , solidest- Arbeit.

Musterbücher zu Dienste« .
"

Station der Linie Heidelbcrg-Iagstfeld .
R .40S. 3. Die hiesige Badeanstalt, Sool - und Dampfbad mit Sool - und Süß »

wafferdouchen wird am Sountag den 23 . Mai eröffnet.
Lvdwigssaliur Rappenau , den 13. April 1875.

Großh . Salinenverwaltuug.
A. Fischer . (v 2845.)

Bezugnehmend auf Obiger empfehle dem geehrte« Publikum meinen Gißst »
Hof zur Saline besten».

LutwigSsaline Rappenau , den 13. April 1875. (v 8846.)
H. Reichardt .

R501 . 2. Besig -
heim a. Neckar ,^ OberamtSstadt. Die

Kunst-
u Krinden-

mühle
mit vorzüglicher, selbst bei Trockenheitnach¬
haltigster Wasserkraft, wa» der vorjährige
Sommer hinlänglich bewiese » , ist um den
äußerst billigen Preis von 50,00« st . ange-
kanst und kommt am

11. Mai , Vormittags 10 Uhr, .
auf hi- figem RaihhauS in einmaligen Luf -
ßreich . Es wird dadurch auch eine « weni¬
ger bemittelten Manne Gelegenheit geboten,
etwas Billige » und Rechte - zu erwerben.
Bedeutender Aaltaug.

Nähere Auskunft ertheilt
C. Sollmar,

(871628 )_ Kunstmühlbesitzer.
R .533 . Baden .

Fahrntßver-
stcismmg.
Am Montag dZe n

10 . Mai d. I . ,
und die daran » tolgendcn Tage , Vormittags
S Uhr und Nachmittags 2 Uhr ausangend,
werten anS dem Nachlasse der Wirtwe de»
Gr »ßh. BezirkSfö- sterrF . Hüttenschmil «,
Bertha , geborne Schippel , in ihrer Woh¬
nung ( im „ Bayerische« Hof " ) dahier zegr «
Baarzahluug öffentlich versteigert , als :

Mehrere ausgerichteieBetten , Tische ,
Stühle , CanapeS , Kleiderkästen , Ch' f-
soniöreS, 1 Sekretär , Bilder , Spiegel ,
Borlagen , Frauenkleider , Leibweißzeug ,
Bettwerk , Glas und Porzellan , Bold-
undSilberwaareu Hirschfänger, Hirsch ,
und Rehgeweihe, 1 Klavier, Küchevge -
schirr und toustiger HauSrath ,

wozu die Liebhaber emgeladen werden.
Boden , den 4 . Mai 1875.

Waisengericht.
_ Ath . Sulzer ._

R .467 . 3 . Karlsruhe .

Submission .
Die Zimmer - , Glaser - , Blechuer- und

Maurer -Arbeiten zur baulichen Herstellung
^de» Pulvermagazins KilliSseld sollen im
§ General Entreprise im öffentlichen Sub -
! misfiansvrrtahren verdungen werden.
I Der Gesam-ntanschlag beträgt 3386 M .
^ 83 Pf . und liegen Kostenanschlag , Bcdin -
I gungen rc. in unserem Bureau — Lauge -

straße Nr 6 — während der Dienflstunden
zur Lnfichr bereit.

Bezügliche Offerten find au genannter

R .426. S.

Stelle bis zum IV. M oi er., MorgevSO Uhr,
abzugeben.
_ Artillerie - Depot Karlsruhe ._

Karlsruhe .

Vauvergebung.
Der BIu der Kraichgaubah « vom

Brötzingen nach Eppingen , wofür DetaU»
Pläne und Kostenüberschläge gefertigt , sowie
die Traeirnng in vollständiger Absteckung
der Bahn vollzogen ist, soll ausschließlich
der Gütcrerwerbung an einen Unternehmer
begeben werden. Nach dem Voranschläge
und die Baukosten auf rund 8,000,000 Mark
berechnet .

Voranschlag und Pläne stehen zur Ein¬
sicht ans dieffeitigerSanzlei (Zimmer Nr . 44>
bis zum 22. Mai offen.

Karlsruhe , den 27. April 1875 .
Stadtrath .
Lauter .

_ H. Roy ».

Verm. BekaimtmachrmLh»
R526 . 1 . Karlsruhe .

Lieferung v. Brennholz
für die Großh. Bad . Staats-

Eismbahuev .
Mit höherer Genehmigung s«L die Liefe¬

rung des BreunholzbedarseS der Eisenbahn -
mogazine für daS Jahr 1875 in nachstehen¬
den Mengen und Gattungen im Soumis -
fionSwege , an die genannt « Station liefer¬
bar , »ergeben werden.

Mannheim

anda
Karlsruhe
Kehl
Off nburg
Frciburg .
Basel . .
Wald- Hut
Konstanz
Killingen

Brenuholz
tannen buchen

. . 500 Ster 150 Ster

. . 500 120 „

. . 1200 so „ z

. . 1500

. . 200 —

. . 700 70 „

. . 300 ISO „
. . 250 60 „
. . 200 60 „
. . 800 300 „
. . 350 „ 70 „

6500 Ster 1030 Ster
Lieferung- lustige werden daher ausgefor¬

dert, ihre Angebote mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, versiegeltbis zum

15. Mai 1875, Vormittags10 Uhr,
bei un - einznreichen, woselbst auch die Lie-
fernrigSbcdiugungeu jederzeit zu erheben
sind .

Karlsruhe , den 3. Mai 1875 .
Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine.
Devrient ._

(Mit einer Bülage .)

Druck und Verlag der B . Brann ' schc « Hofbuchdruckerei .
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